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1tu$ bem 3üdd) ber ©ingebotenett

grau Sireftor: geart, gerjert

©ie in§ Slftoria unb bitten ©ie ben

§erm Sireftor, rafct) nad) §aufe 31t

fommen. Waa) 20 Minuten fommt

ftean äitrücf unb melbet: grau 2>i*

räfter, me f)ät be £>err Siräfter im

Sfftoria nöb gfunbe. ftà) f)a mer'ê aber

fet)» bänft gfja." Stuf bie erftaunte

grage: fta, miefo berrn?" antroortet

ftcan: $ä, mit! icf) be £>ert Siräfter
im SSerbigaf) bur b'©cf)t)be bim ©teinbl

g'fefj fja." ma
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Einser k u n cl e s p e rs o n a 1
Kickenbach

^

Der Herr Oberdirektionsarchivar und die Oberdirektionsregistrarorin.

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Frau Direktor: Jean, gehen

Sie ins Astoria und bitten Sie den

Herrn Direktor, rasch nach Hause zu

kommen. Nach 20 Minuten kommt

Jean zurück und meldet: Frau
Diräkter, me hät de Herr Diräkter im

Astoria nöd gfunde. Jch ha mer's aber

scho dänkt gha." Auf die erstaunte

Frage: Ja, wieso denn?" antwortet

Jean: Hä, will ich de Herr Diräkter

im Verbigah dur d'Schybe bim Steindl

g'seh ha." ma

14


	Aus dem Zürich der Eingeborenen

